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Seıt einıgen Jahren wırd An dem Buchprojekt ZUT Hebrew Bible/Old Testa-
mentT. The Hıstory of ıts Interpretation gearbeitet, das beı Vandenhoeck
uprecht In Göttingen auf nglısc erscheınt. Für den zweıten Band, der 1m
nächsten Jahr herauskommen soll, hat Hans-Jürgen Goertz eine Abhandlung
über das Schriftverständnis ın der radıkalen Reformatıon geschrieben. uch
unter den Radıkalen wurde das Verhältnis Von em und Neuem Testa-
ment Aus diesem Beıtrag entnehmen WITr dıe Abschnuıitte über das
Schriftverständnis und den Schriftgebrauch der Täufer und veröffentlichen
s1e vorab. Für dıe bdruckerlaubnis des deutschsprachigen Teilbeitrags dan-
ken WIT dem Herausgeber und dem Verlag.
Daß dıe Lektüre der eılıgen Schrift eiıne wichtige 1Im Täufertum spiel-
t 9 steht außer rage Zu wenıg ıst dagegen beachtet worden, WIE er-
schıiedlich und kaum mıteinander auszugleıichen der Umgang mıt der

den Täufern arau wırd hıer der Akzent gelegt Dıie Losung VO
sola Scrıptura (dıe chriıft alleın) hat eıne Konzentration auf dıe als
Offenbarungsquelle 1m ager der Reformatıon ausgelöst. Sıe hat aber nıcht
dıe Eındeutigkeit, WI1Ie INan hoffte, sondern dıe Vıeldeutigkeit der Schriftaus-
legung gefördert.
Die Art und Weıse, WwI1e dıe Taufgesinnten ın den Nıederlanden die Heılıge
chrıft lasen und sıch mıt ihr ın iıhrer Welt orlentierten, fand seiınen Nıeder-
schlag ın hrer Bekenntnisbildung während des Jahrhunderts Dıeser Ge-
schichte 1st der kanadische Hıstoriker arl KO0p (Canadıan Mennonite Uni1-
versity In Wınnipeg) in seiıner Dıssertation nachgegangen, dıe In eiıner reVI-
dierten Fassung demnächst erscheinen wird. Wır sınd dem Verfasser sehr
ankbar afür, daß f uns eiıne Zusammenfassung ZUr Verfügung gestellt hat,
dıe WITr noch VOT Erscheinen der Dıssertation veröffentlichen und AB Dıs-
kussıon tellen en Diese Bekenntnisse, dıe weıt nach euischland, Ruß-
and und Nordamerika hıneingewirkt aben, wollten die zerstrittenen Rıch-
(ungen der Taufgesinnten und Mennoniten mıteinander versöhnen. Oft aber
en S1e dıe bestehenden Spannungen NUur bestätigt oder vertieft. Dennoch
en S1e das espräc diıe Eıgenart des aubDens wachgehalten.
Oft ist in den Geschichtsblättern schon auf dıe Bedeutung der Mennoniten
für dıe Landwirtschaft hingwiesen worden. In den v  cn Jahren hat
sıch dıe Freiburger Hıstorikerin ıchaela Schmölz-Häberlein intensIiv mıt



den mennonıtischen Pächtern auf OIien iın der Grafschaft Durlach eschäf-
tigt und für uns einen Aufsatz über Mennoniıten auf dem baden-durlachtit-
schen Kameralgut OC  urg 1Im 18 Jahrhunder'! geschrıieben.
Vor ein1ıger Zeıt aben WIT dıe Rubrık Aus Archiven eingeführt und VON NECU-

Entdeckungen auf dem Gebiet der Täufer- und Mennonitenforschung be-
richtet. Diese Rubrık wırd mıiıt Zwel weılteren Berichten fortgesetzt. Viıctor
Thıessen, der mıt eiıner Dissertation über dıe reformatorıischen Flugschriften
adlıger Autoren beı Profi. James Stayer der Queen’s Uniıversıity ın Kıng-
sSton, Kanada, promovıert wurde, hat eıne Tu Flugschrift des Reichsritters
Hartmut Von ronberg, einem Freund Martın Luthers, den Beıträgen
des Kunstbuchs entdeckt, das im Kreis Pılgram Marpeck ZUSAMMECNSYC-
stellt wurde. Bısher WAar der Autor dieser AaNONYIM übernommenen Schrift
nıcht ermitteln. Der ext eines Rıtters und dazu eines Lutherfreundes
ter den Papıeren der Täufer ist schon eiıne kleine Sensatıon. Gisela öncke,
Mıtarbeiterin der Bayerischen Staatsbibliothe In ünchen, konnte den
Autor vVon ZWeIl Flugschriften aus der mgebung arpecks in
Straßburg ermitteln. €l Beobachtungen sınd für dıe Arbeıt der 1t1-

des Kunstbuchs, die Heıinold ast der Vollendung gen geführt hat
und dıe ın absehbarer eıt erscheinen wird, Von Bedeutung.
Von eıt eıt aben WITr über Täufer oder Mennonıiıten In der Laiteratur be-
richtet. Um diese Rubrık hat siıch VOT em Marıon Kobelt-Groch geküm-
mert, der WIT ZUT Habiılıtation der Unıhversıiıtät Hamburg mıt eıner Unter-
suchung ZUTr Rezeption der bıblıschen Judıth VO bıs Jahrhunder
gratuliıeren. Dıeses Mal ist s1e den Spuren der Weıchselmennoniten In der
Lıiıteratur nachgegangen: Von Wiıldenbruchs Schauspiel Der enonit bıs ZUT

Erwähnung der Mennoniten In Romanen und Ovellen des Literaturnobel-
preisträgers Günter Grass.
Schließlic ist erwähnen, daß WIT eıne NECUEC Rubrık »Erinnerungen« eIN-
gerichtet aben Den Anfang machen WITr mıt den Erinnerungen seine eıt
beı den Mennoniten im Berner Jura, dıe Dıietrich Schwanıtz, der Autor des
inzwischen verfilmten Unıversitätsromans Der Campus, seinen Kındern VOT
dem Schlafengehen rzählt hat Dıese Erinnerungen »eıne andere Welt«
sınd ıIn dem von Gudrun Schäfer herausgegebenen Band Die ‚peisung der
Hunderttausend. Die der Mennoniten nach dem Zweiten Weltkrieg,
Knecht Verlag, Landau 1997 erschıenen und werden hier mıt Erlaubnis des
Autors noch eıinmal abgedruckt. S1e können als eın ucC »oral hıstory« SC-
lesen werden und sınd arüber hinaus recht unterhaltsam. Für dieses EesSEe-
erlebnis danken WIT dem Autor sehr.
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